
Das Herz des neuen Kendlerparks sind die drei miteinander 
verbundenen Becken, die wie auch die Wege eine 
mäandrierende Führung erzeugen sollen, ganz wie natürliche 
Gewässer wie Auen oder Moore. Jedes der Becken hat seinen 
eigenen Charakter. Im unteren Parkteil liegt das naturnahe 
Feuchtgebiet, das hauptsächlich als Habitat, Nist- und 
Brutplatz und Wasserauffangbecken für umliegende 
Pflanzbewässerung fungieren soll. Dies verläuft in das 
Trockenbecken, welches sich nur bei Regenfall füllt und 
während der Trockenperioden als Spiel- oder Sonnplatz 
genossen werden kann. Neben der Bimstation liegt schließlich 
noch der Breitenseer Teich mit einem Steinplateau zum 
Überqueren und Verweilen und als Symbol des alten 
Breitenseer Ortscharakters.

Breitensee ist eine Gemeinde des Wiener Bezirkes Penzing (14.)- 
Vor der Bebauung und Urbanisierung Wiens war es ein Tümpel- 
und Moorgebiet. Diese Zeit soll mit der Neugestaltung des 
Kendlerparks wiedererweckt werden. Außerdem gewinnt blaue 
Infrastruktur immer mehr an Bedeutung, besonders im urbanen 
Raum. Der Kendlerpark soll der Hitzeinselbildung und dem 
alltäglichen Verkehrsstress in Wien  entgegenwirken und eine 
spielerische Oase der Ruhe und Kühlung erzeugen. Außerdem 
wird durch die Setzungen der Bäume ein Landschaftspark mit 
gemütlich kleinen bis imposant weitläufigen Atmosphären kreiert. 
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